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lz Bardowick.Die m�nnliche
U16 des TSV Bardowick er-
k�mpfte bei den Faustball-Lan-
desmeisterschaften in Braun-
schweig den zweiten Platz.
Nach drei Siegen in der Vor-
runde wartete im Halbfinale
kein Geringerer als der War-
denburger TV, deutscher Meis-
ter der Feldsaison 2009, auf den
TSV. Nach verlorenem ersten
Satz (7:11) spielten die Bardo-
wicker ganz stark auf und sieg-
ten noch mit 11:8 und 11:7.

Im Endspiel traf der TSV auf

f

In K�rze

saf Adendorf. Eishockey-Re-
gionalligist Harzer W�lfe
Braunlage hat mit einem 7:2-
Sieg gegen den ECC Preussen
Berlin als letztes Team das
Halbfinale im Nordost-Pokal
erreicht. Die Harzer, die im
Hinspiel ein 4:4 in Berlin er-
reicht hatten, treffen nun in
Hin- und R�ckspiel auf die Blue
Lions Leipzig. Im zweiten Se-
mifinale legte Halle bereits ein
5:2 in Rostock vor.

Auch die Pl�tze f�nf bis acht
werden ausgespielt, wobei der
Adendorfer EC zun�chst auf
FASS Berlin trifft und Timmen-
dorfer Strand auf die Preussen.
Diese Vergleiche sind noch
nicht terminiert.

saf Embsen. Diesmal soll die
magische Zahl von 2000 Akti-
ven geknackt werden. Niels
Teichmann l�dt zum 3. L�ne-
burger Firmenlauf, der am Frei-
tag, 11. Juni, wieder auf dem
ADAC-Fahrsicherheitsgel�nde
in Embsen steigt. Rund 1700
Frauen und M�nner bew�ltig-
ten im Vorjahr den 6,36-km-
Lauf, bei dem der Spaß im
Vordergrund stehen soll. Eine
Anmeldung f�r die dritte Auf-
lage ist ab sofort m�glich.

„Wir wollen diesmal noch
mehr Firmen aus dem Nachbar-
kreisen wie Harburg anspre-
chen“, sagt Organisator Teich-
mann, „insgesamt l�sst sich so
eine Veranstaltung aber nicht
immer wieder neu erfinden.“ Er
setzt auf das Programm, das

auch in den ersten beiden Jah-
ren gut ankam. So k�nnen sich
alle Teilnehmer vor dem Start
gemeinsam bei fetziger Musik
aufw�rmen. Preise gibt es wie-
der nicht nur f�r die schnellsten
L�ufer und Mannschaften, son-
dern auch f�r das gr�ßte Team
und f�r das mit der originellsten
Kost�mierung. Dazu profitiert
das Kids-Rudercamp des RC
Wiking L�neburg wieder vom
Lauf. Im Vorjahr flossen 4000
Euro an das integrative Projekt.

Am Sonntag, 11. April, findet
an gleicher Stelle zur Einstim-
mung ein Sport- und Gesund-
heitstag statt. Anmeldung der
Teams ausschließlich online:
www.lueneburger-firmenlauf.de
– hier finden sich auch viele
weitere Infos zur Veranstaltung.

Firmenlauf
in den Startl�chern

Dritte Auflage steigt in Embsen am 11. Juni

D ie Salt City Boars staun-
ten nicht schlecht, als der

Verband ISHD den Spielplan
f�r die 1. Liga ver�ffentlicht hat.
Die L�neburger bestreiten nach
ihrem Auftakt gegen Rostock
sechs Ausw�rtsspiele in Folge.
Daf�r stehen in der Schluss-
phase der Serie sechs Partien
im heimischen L�nepark an –
vielleicht ist's ja ein Vorteil.

Vier neue Gegner und sechs
alte Bekannte warten dabei auf
die Keiler: Die Mendener Mam-
bas und Samurai Iserlohn zo-
gen aus der S�dstaffel in die 1.

Liga Nord um, aus der 2. Liga
stiegen der Crefelder SC und die
Buffalos Berlin auf. Ahaus, Bis-
sendorf, Duisburg, L�den-
scheid, Rostock und Essen
komplettieren die Liga.

Diese spielt mit elf Teams, da
die ISHD im Vorjahr die Rele-
gation gestrichen hatte. Daher
steigen jetzt zwei Teams direkt
ab, der Achte und Neunte m�s-
sen in die Relegation. „Unser
Ziel ist es, den Klassenerhalt
direkt zu schaffen“, sagt Trainer
Klaas Jeschke – Platz sieben
sollte es also sein. saf

saf L�neburg. Eine kleine
Schramme auf der Stirn hat
Patrick Folkert als Souvenir
mitgenommen – drei Tore mar-
kierte der 18-J�hrige bei seinem
Heimdeb�t f�r den Eishockey-
Regionalligisten Adendorfer
EC. „Nicht schlecht f�r den
Anfang“, meint Folkert grin-
send, „aber eigentlich lege ich
den Fokus mehr aufs Inline-
hockey.“ Daher geht er in der
neuen Saison f�r den Bundes-
ligisten Salt City Boars auf Tor-
jagd – ebenso wie Tim Hauck,
der von den Crash Eagles
Kaarst kommt.

Der geb�rtige D�sseldorfer
Hauck hat mit seinem fr�heren
Club Duisburg Ducks deutsche
Meisterschaften und sogar ei-
nen Europapokalsieg gefeiert,
spielte auch Eishockey in Neuss
und im Unterbau der DEG.
Nun studiert der 23-j�hrige
Rheinl�nder an einer Journalis-
tenschule in Hamburg mit
Schwerpunkt New TV und
Web. Und da er gern weiter in
der 1. Liga spielen wollte, hatte
sich der Kontakt zu den Boars
schnell ergeben: „Die Inline-
hockey-Szene ist halt eine
kleine Welt.“

Die Vereine in Duisburg und
Kaarst geh�ren zu den Pionier-
en der Sportart, die dort schon
fast unter professionellen Be-
dingungen betrieben wird. „L�-
neburg kann man damit wirk-
lich noch nicht vergleichen“, so
Hauck, „aber die Boars sind auf
einem guten Weg. Kabine, Hal-
le, Boden – das sieht alles schon
ganz gut aus.“ Der Ex-Kaarster
trainiert voll mit, erh�lt keine
Extra-Behandlung. „Er ist nicht
nur sehr schnell, sondern auch

ein richtiger Teamspieler“, be-
tont Trainer Klaas Jeschke. Und
solche Leute sind ihm lieber als
der eine oder andere M�chte-
gern-Star von anderen Clubs,
der nur zu den Spielen anreisen
wollte. Diese ernteten Absagen
der Keiler, die am Sonnabend,
6. M�rz, mit einem Heimspiel
gegen Rostock in die Saison
starten werden.

Folkert will dann auch end-
lich die Freigabe seines alten
Clubs Hamburg Sharks f�r die
Liga haben. In der vergangenen
Saison durfte er nur im Pokal
und f�r die Junioren spielen,
weil sein alter Club noch Geld
wollte – Forderungen, die die
L�neburger nach wie vor nicht

anerkennen. „Das Passproblem
ist jetzt hoffentlich durch“, so
Folkert. Er kam �ber Sascha
Fitzner zu den Keilern, die
beiden verstehen sich auf dem
Parkett mittlerweile blind.

F�r Jeschke sind die beiden
Neuen sowie die hochgezoge-
nen Junioren Fabian Barz und
Daniel Ossowski wichtige St�t-
zen f�r den angestrebten Ver-
j�ngungsprozess. „Alle sind sehr
engagiert dabei“, hat der Coach
schon in der ersten Trainings-
woche festgestellt. Und die war
nicht von Pappe, weil Marco
Fischer, Fitnesstrainer auch der
Eintracht-Fußballer, zweimal
pro Woche intensiv mit den
Boars arbeitet.

Neue Keiler mit Tor-Auftrag
Patrick Folkert und Tim Hauck verst�rken die Boars – Auftakt am 6. M�rz gegen Rostock

Klaas Jeschke, Trainer der Salt City Boars, setzt auf frische Power im Angriff: Tim Hauck (l.) und Patrick Folkert verst�rken den Inlinehockey-
Erstligisten, der am 6. M�rz mit einem Heimspiel gegen Rostock in die Saison startet. Foto: be

Rang sieben das Ziel
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„Halt eine
kleine Welt“

Braunlage
im Halbfinale

Drei Titel f�r die LSV
Erfolge bei den Landesmeisterschaften der Ringer in Achim

Musa Bisultanov, Leonid Safonov, Arbi Fadzujev, Ina Rilke, Nikolay
Foot und Maik Weißhaar (v.l.) mit Trainer Wladimir Chudjakow. F.: jb

TSV Bardowick
holt LM-Silber

Gut aussehen
ist mindestens
so wichtig wie
das Tempo –
auch beim 3.
L�neburger
Firmenlauf
werden die
originellsten

Kost�me pr�-
miert.
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